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Die Expedition

Politiſche Freiheit und wirthſchaftliche Freiheit
Was iſt Freiheit Die Weiſen aller Staaten und Völker

haben ſeit zwei Jahrtauſenden über dieſen Begriff geſtritten
doch ſind ſie im letzten Grunde nicht über die Erklärung
hinaus gekommen welche ſchon der größte Denker des grie
chiſchen Alterthums von der Freiheit gab Ariſtoteles ſagt
die Freiheit umfaſſe zwei Dinge die Befugniß der Bürger
nach ihrem Belieben zu leben und die Theilnahme der
Bürger an der Staatsregierung das Regieren und Regiert
werden Beides ergänzt ſich in und durch einander Einzig
und allein nach ſeinem Belieben leben kann nur der einſam
hauſende Barbar der Wilde der ſich kaum über das Thier
erhebt die Rothhaut die mit Bogen und Pfeil durch das
Dickicht des Urwaldes ſtreift Jeder Fortſchritt der Cultur
ſchon das einfache Leben der Hirtenvölker führt eine Be
ſchränkung der individuellen Freiheit herbei die Freiheit der
Einzelnen findet ihre Beſchränkung an der Freiheit der An
dern der Freiheit der Geſammtheit Aber an dieſer Freiheit
der Geſammtheit nimmt auch der Einzelne wieder Theil in
ſofern er ein ſei es noch ſo winziger Theil der Geſammtheit
iſt und inſofern er als ſolcher an der Regierung und Ver
waltung des Gemeinweſens in Gemeinde Kreis Provinz
Staat und Reich theilnimmt was er an individueller Freiheit
opfert gewinnt er an ſtaatsbürgerlicher Freiheit Fehlt
freilich die letztgedachte Bedingung beſtimmen nicht die
Bürger ſelbſt ſondern ein Einzelner oder eine Minderheit

wie weit die individuelle Freiheit eingeengt werden darf ſo
entſteht der abſolute der despotiſche oder mit einem Worte
der unfreie Staat in welchem der Bürger weder nach ſeinem
Belieben leben noch an der Regierung theilnehmen kann
Andererſeits wenn die individuelle Freiheit in volle Schranken
loſigkeit nur auf der tiefſten Stufe der Barbarei möglich iſt
ſo führt die ſtaatebürgerliche Freiheit in voller Schranken
loſigkeit zur namenloſeſten Knechtſchaft etwa im commu
niſtiſchen Staat in dem die Bürger den denkbar höchſten
Antheil an der Regierung aber nicht einen Funken von
individueller Freiheit haben Die allgemeine Freiheit iſt alſo
das richtige Verhältniß zwiſchen individueller und ſtaats
bürgerlicher Freiheit in den verſchiedenen Völkern wird je
nach ihren beſonderen Zuſtänden dies Verhältniß ein ver
ſchiedenes ſein ja es wird fich in demſelben Staate mit der
fortſchrittlichen Entwickelung ändern müſſen und die politiſchen
Kämpfe der geſitteten Culturvölker drehen ſich im letzten
Grunde um die Frage ob unter den gerade gegebenen Vor
bedingungen das richtige Verhältniß getroffen iſt indeſſen
e kommt es hier nicht an wo wir nur den allgemeinen

egriff der Freiheit feſtſtellen wollen
Sind nun über denſelben wohl alle denkenden Politiker

einig findet auch der freieſt geſinnte Mann keine Schande
ſeine individuelle Freiheit durch Geſetze

beſchränkt wird die im Intereſſe der Geſammtheit nothwendig
und von ihm ſelbſt mit foeſtgeſtellt ſind ſo giebt es eine Reihe

M Laienpredigten
X V

Genügſamkeit
Dem einzelnen Menſchen vorſchreiben zu wollen wie viel

oder wie wenig er zum Leben brauche iſt ein mißliches Ding
Denn verſchieden ſind die Anſprüche zu denen der eine durch
ererbtes der andere durch erworbenes Vermögen ſich be
rechtigt glaubt Diogenes begnügte fich mit einer Tonne als
Wohnung und wußte ſich keine andere königliche Gunſt zu
erbitten als daß Alexander ihm ein wenig aus der Sonne
ginge Minder beſcheiden war unſer Stammvater Adamder von den Herrlichkeiten des Paradieſes umgeben noch
eine Frau dazu haben wollte und kaum war ſie ihm geſchenkt
ſo naſchten die beiden von der verbotenen Frucht Jmmerhin
kann die bibliſche Hichtung vom Sündenfall als Urbild der
menſchlichen Begehrlichkeit gelten die ihre Hände nach allem
ausſtreckt was den Sinnen gefällt

Ohne Zweifel iſt der Erwerbstrieb die rn Wurzel
menſchlicher Arbeiten und Künſte Träge Völker die in den
ſelben Hütten hauſen in denen ihre Väter geſtorben ſind
und die Bedürfnißloſigkeit ihrer Vorfahren geduldig weiter
ſchleppen wie die Laſtthiere ihr Joch erwerben nichts und
leiſten nichts Das Verlangen nach Beſitz und Genuß hat
die Erde gefurcht die Wälder gelichtet die Städte gegründet
und heute hält es die Millionen in Athem die in allerlei
Berufsthätigkeit Brot Behagen und Freude ſuchen In den
Eingeweiden der Erde wühlen die Menſchen auf die Berge
ſteigen ſie über den Ocean fahren ſie um auszubeuten und
zu geſtalten was das Leben ſichert und mekt Wer will
es ihnen verwehren daß ſie ihren Leib mit milden und
farbenſchönen Stoffen ihren Tiſch mit leckeren Speiſen ihre
Wohnräume mit zweckmäßig und gefällig ten Geräthen

Niemand verargt es dem Fleißigen daß er in
den Jahren rüſtigen Schaffens etwas für die Muße des
Alters zurücklegt und Jedermann findet es in der Ordnung
daß Eltern ihren Kindern wenn es ſein kann ein ſicher an
gelegtes Vermögen hinterlaſſen

Allein auch der Trieb zu erwerben und das Erworbene
zu genießen ſo natürlich und berechtigt er iſt erreicht an
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von Politikern die extremen Freihändler welche auf wirth
ſchaftlichem Gebiete nicht jenen Begriff der Freiheit ſondern
nur ſeine eine einſeitig individuelle Seite gelten laſſen wollen
Die Entſtehung dieſer Anſicht hat allerdings ihre guten Gründe
Jn den unfrei regierten Staaten des vorigen und dieſes
Jahrhunderts wurde der Eingriff der despotiſchen Staatsge
walt nirgends drückender empfunden als auf wirthſchaftlichem
Gebiete aus ſelbſtverſtändlichen Gründen erträgt der Einzelne
eher eine willkürliche Beſchränkung beiſpielsweiſe in der Mög
lichkeit ſeine Meinung öffentlich frei zu äußern alſo in der
Preß und Vereinsfreiheit als in der Möglichkeit den Platz
und die Thätigkeit zu ſuchen in welcher er ſeine Arbeitskraft
am beſten verwenden kann alſo in der Freizügigkeit und Ge
werbefreiheit Sobald dieſer drückendſte Zwang aufhörte
verfiel man in das entgegengeſetzte Extrem und behauptete
daß auf wirthſchaftlichem Gebiete die ſchrankenloſeſte Jndivi
dualfreiheit am heilſamſten und in dieſer Beziehung jede Be
ſchränkung der Staatsgewalt auch der parlamentariſch und
republikaniſch geordneten Staategewalt abzuwehren ſei Dieſe
Meinung ſchien zudem eine ſtarke Stütze darin zu finden daß
der ſchrankenloſe Wettbewerb der Kräfte allerdings ſehr glän
zende Ergebniſſe zeitigte Man überſah dabei nur das Eine
daß dieſe Ergebniſſe faſt ausſchließlich denen zu gute kamen
welche mit einem Beſitze einem Capitale in den Wettbewerb
eintraten nicht aber den beſitzloſen Arbeitern auf deren Koſten
vielmehr vielfach jene großen Erfolge erzielt wurden Die
wirthſchaftliche ſchrankenloſe Jndividualfreiheit führte und
führt dazu daß die Vielen zu Gunſten der Wenigen in einen
barbariſchen Zuſtand zurückgedrängt wurden und es iſt hier
ebenſo wie auf dem politiſchen Gebiete die oberſte Pflicht des
Stagts die wahre Freiheit zu ſichern und die individuelle
Freiheit ſoweit zu beſchränken als die Jntereſſen und Pflichten
des Gemeinweſens gebieten zu denen ja in erſter Reihe Vor
kehrungen gegen die Ausbeutung der einen durch die anderen

Staatsbürger r
Dies iſt die theoretiſche Seite der Sache Praktiſch

iſt es ja Gott ſei Dank nicht zu dem Schlimmſten gekommen
die extremen Freihändler haben im preußiſchdeutſchen Staat
niemals ihre letzten Conſequenzen ziehen können aber Unheil
genug hat ihre Theorie angerichtet und leider hat ſich der
deutſche Liberalismus viel zu tief auf dieſebe eingelaſſen
was wir neulich ſchon als die wirkſamſte Urſache ſeines

Niedergangs bezeichneten Erläutern wir unſere Sätze noch
durch ein praktiſches Beiſpiel Als vor zwölf Jahren die
Einführung von Fabrikinſpectoren angeregt wurde ſagten die
extremen Freihändler das ſei ein Rückfall in den Polizeiſtaat
die Polizei habe ſich nicht in den freien Arbeitsvertrag
zwiſchen dem freien Arbeitgeber und dem freien Arbeiter
zu miſchen die ſchon am beſten ſelbſt finden würden wie ſie
miteinander auskämen Glücklicher Weiſe drang dieſe Anſicht
nur anfangs nicht dauernd durch wir haben jetzt Fabrik
inſpectoren und ihre amtlichen Berichte zeigen in unwider
leglicher Weiſe daß viele Fabrikanten die Arbeitskraft ihrer
Arbeiter in geſundheits und lebensgefährlicher Weiſe aus
nutzten daß ſie aus Geiz die nöthigen Schutzvorrichtungen
unterließen und die Arbeiter gräßlichen Verwundungen und
frühzeitigem Tode ausſetzten daß ſie entgegen ausdrücklichen
Vorſchriften unmündige Kinder in geradezu barbariſcher Weiſe
zur Arbeit in die Fabrik einſtellten junge Menſchenleben für
immer in der erſten Blüthe knickten und zu ihren privaten
Vortheilen einen Raub an der köſtlichſten Lebenskraft der
Nation begingen den die kommenden Geſchlechter mit Wucher

zinſen bezahlen müſſen Auf ſolche und unzählige ähnliche
Beiſpiele haben die extremen Freihändler dann noch die letzte
Ausrede der Arbeiter ſei ja frei, er könne die Fabriken ver
laſſen in denen die Arbeiter unmenſchlich behandelt würden
Freilich kann er das aber nur auf die Gefahr des
Verhungerns Der beſitzloſe Arbeiter kann nicht ſelbſt
ſtändig arbeiten er muß ſich in ein Lohnvexhältniß begeben
und wenn nur ein Theil der Fabrikanten unmenſchlich handelt
ſo muß auch ein Theil der Arbeiter unmenſchlich leiden ja
da dieſe Fabrikanten infolge ihrer Gewiſſenloſigkeit billiger
produciren können ſo können auch die guten und menſchen
freundlichen Unternehmer wie es ja erfreulicher Weiſe die
große Mehrzahl der deutſchen Arbeitgeber iſt im unbarm
herzigen Zwange der Concurrenz nicht Maßregeln vermeiden
die ſie nur mit blutendem Herzen treffen aber im grauſamen
Kampfe ums Daſein ſchließlich treffen müſſen

Nach alledem jener allgemeine Begriff der Freiheit wo
nach die individuelle Freiheit des einzelnen Staatsbürgers ſo
weit geſichert werden muß als die allgemeinen Intereſſen des
Gemeinweſens geſtatten und es ſelbſt die ſtaatsbürgerliche
Freiheit beſitzt mitzubeſtimmen wie weit dieſe Jntereſſen reichen
gilt nicht nur auf politiſchem ſondern auch auf wirthſchaft
lichen und überhaupt auf allen Gebieten des öffentlichen Le
bens Es iſt der liberale Freiheitsgedanke der die liberale
Partei ſcharf und ſtreng nach der conſervativen Seite ſcheidet
welche durch einſeitige Stärkung der ausführenden Regie
rungsgewalt ſowohl die individuelle wie die ſtaatsbürgerliche
Freiheit des Einzelnen ſchmälern will Aber dieſer Gedanke
ſcheidet den echten Liberalismus auch von jenen Vorkämpfern
der wirthſchaftlichen Freiheit, welche die eine die individuelle
Seite des allgemeinen Freiheitsbegriffs entweder allein oder
doch ganz überwiegend betonen und ihn dadurch fälſchen
Mögen die Wähler doch ja bei den bevorſtehenden Wahlen
jeden Candidaten recht ſorgfältig fragen nach der Freiheit
die er meint

Was wir vollen iſt jene Freiheit von welcher unſer großer
nationaler Dichter ſingt

Denn der Menſch in ihrer Mitte
Soll ſich an den Menſchen reih n
Und allein durch ſeine Sitte
Kann er frei und mächtig ſein

Was wir dagegen nicht wollen iſt jene Freiheit, von welcher
der berühmte Staatsrechtslehrer Jhering ſagt Daß die Wölfe
nach Freiheit heulen iſt begreiflich und natürlich aber daß
die Schafe in dies Geheul einſtimmen beweiſt nur daß ſie
eben Schafe ſind

Politiſche Ueberſicht
Nachdem das Budget erledigt worden iſt erfolgte am 29

in der franzöſiſchen Deputirtenkammer der Schluß der
Seſſion durch Gambetta Derſelbe verlas das Dekret über
den Schluß der Seſſion und knüpfte daran eine Anſprache
in welcher er der Kammer für ihren Eifer bei Erledigung
der Geſchäfte Dank ſagte Das Land werde urtheilen über
das Werk der Kammer und jeder werde ſich beugen vor dem
Urtheil des Landes er hoffe daß auch die künftige Politik

der Kammer der Wohlfahrt des Vatelandes gewidmet ſein
werde Frankreich ſteht nunmehr vor der Zeit der Neu
wahlen 21 Aug welche diesmal mit beſonderer Lebhaftigkeit

betrieben werden dürften Nachrichten aus Oran zufolge
iſt bei der kombinirten Bewegung der drei von Saida Sebdon

einer gewiſſen Stelle die Grenzen der Sittlichkeit Zwar
behaupten die Dichter Kindes Hand ſei bald gefüllt aber in
Wirklichkeit iſt es ſehr ſchwer Kinder zufrieden zu ſtellen
Man gewähre ihnen Freiheit ſo begehren ſie Zügelloſigkeit
man bereite ihnen ein Vergnügen ſo möchten ſie neue
Kleider und Schuhe noch außerdem man ſchenke ihnen einen
Apfel und zu e Zeit dem Bruder oder der Schweſter
einen deſſen Backen ein klein wenig röther ſind ſogleich
wird ihnen der ihrige nicht ſchmecken Etwas von der
Kindesnatur haftet uns allen an auch nachdem wir die
Kinderſchuhe längſt verwachſen haben Keine Leidenſchaft iſt
ſo allgemein verbreitet wie die Begierde nach Geld und keine
ſo erfinderiſch in Mitteln wie dieſe Sie raubt den Menſchen
Gemüthsruhe und Schlaf ſie jagt ihn über das Meer und
in das wilde Gebirge ſie läßt ihn die Ermahnungen der
Jugend vergeſſen ſie ſtachelt ihn zu Wagniſſen und Toll
kühnheiten an ſie ſchärft ſeinen Verſtand und ſeine Liſt ſie
drückt ihm Dolch und Gift in die Hand ſie füllt die Ge
fängniſſe und Zuchthäuſer Ein Däwmon iſt ſie der den nicht
wieder los läßt den er einmal gepackt hat und ein Trugbild
nach dem andern dem Unglücklichen vor das Auge zaubert
der verblendet genug iſt ſeiner Führung zu folgen

Jſt der Preis wirklich ſo hoch daß er des Schweißes der
Edelſten und der Aufbietung aller Kräfte werth iſt Vor
allen Dingen iſt nicht zu vergeſſen daß es nur ſehr wenigen
vergönnt iſt durch gewaltſame Anſtrengungen oder beſondere
Glücksfälle ſich dem Banne ererbter Verhältniſſe zu ent
ziehen Unter denjenigen die der Heimath den Rücken
wenden um in der neuen Welt mühelos reich zu werden
müſſen die meiſten um des täglichen Brotes willen drüben
härter arbeiten als ſie es hüben nöthig hatten und bald
genug merken ſie daß auch dort die Tauben erſt gefangen
und gebraten werden müſſen ehe man ſie im Munde hat
Die Ueberfüllung aller Berufszweige die Gewinn abwerfen
hält überall die Untüchtigen am Boden und in der Armuth

Oft Vrag ein Klügerer dem der Jahre lang gerungen
hat die Beute vor der Naſe Und wie ergeht es
denjenigen denen ein gütiges Geſchick und eiſerne Ausdauer
reichen Lohn beſcheert haben Jſt der Zuwachs ihres
Beſitzes zugleich ein Zuwachs ihres Wohlbefindens geworden

Etliche vergeſſen daß mit dem Reichthum zugleich die
Bedingungen eines verſtändigen Gebrauches gegeben ſein
müſſen üppige Lebensweiſe taugt nicht für einen ſiechen
Leib Bücher die man nicht leſen kann haben ihren Werth
nur in den theuren Einbänden die Künſte erſchließen ihr
Heiligthum nur dem Eingeweihten nicht dem Einfältigen
auch wenn er mit Lakaien vor jedem Muſeum vorfährt und
in jedem Theater die erſten Plätze bezahlt Oft miſcht ſich
in den Freudenbecher unredlich erworbenen Gutes die Bitter
keit eines böſen Gewiſſens Die ſchnell erworben haben
vergeuden nicht ſelten eben ſo ſchnell und der Bettelſtab
däucht Niemandem rauher als demjenigen der eben noch
das Scepter der Herrſchaft ſchwang Einige hüten ihreSchätze ohne ſie anzurühren und verhungern auf Suhe

Goldes Vor den gefüllten Kaſſen wacht die Sorge und
ein großes Vermögen zu verwalten macht mehr Pein als es
zu gewinnen Wer genug haben könnte möchte mehr haben
denn Reichthum ſchmeckt wie Seewaſſer je mehr man davon
trinkt deſto durſtiger wird man

So gleichen viele derjenigen denen aller Reichthum die
Armuth ihres Geiſtes und ihres Herzens nicht vertreiben
kann jenem Tantalus der den Göttern Nektar und Ambroſig
ſtahl und zur Strafe dafür zu ewigem Hunger und Durſt
verurtheilt ward bis an das Kinn ſtand er in einem See
während die herrlichſten Früchte über ihm hingen bückte er
ſich um zu trinken ſo ſenkte ſich das Waſſer griff er nach
den Früchten ſo wichen ſie in die Lüfte zurück
Liebreiche wohlthätige Genügſamkeit verlaß uns nicht in

dieſer athemloſen haſtenden geldgierigen genußſüchtigen
Zeit Du läſſeſt uns dankbar in Empfang nehmen den
dürftigen Hausrath den wir von den Eltern überkommen
haben du lehrſt uns froh zu genießen was Hand und
Kopf verdienen du weiteſt die Räume eines engen Hauſes
du würzeſt ein einfaches Mahl du verwandelft noch heutewie einſt in Wunderzeiten geſchehen ſein ſoll fades Waſſer

in ſchmackhaften Wein du vermehrſt geringen Vorrath zu
unerſchöpflicher Fülle du wirſt einſt wenn wir nichts aus
der Welt mit hinaus nehmen weil wir nichts mit hinein
gebracht haben uns den Muth geben freudig zu ſcheiden mit
I dem dankbaren Gruße Es iſt genug
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und Géryville ausgehenden Truppenkolonnen als Zielpunkt
Mecheria ins Auge gefaßt wo ein verſchanztes Lager errichtet
werden ſoll das einer im Herbſt bis nach S u
rößeren er als Baſis zu dienen beſtimmt iſt

werde jerba iſt von den franzöſiſchen Truppen beſetzt
vrden

Die Langmuth mit welcher man in England dem be
reits erwähnten jüngſt in London abgehaltenen revolutionä
ren Congreß zuſchaute hat doch durch die Schreckensnachricht
aus Liverpool den Fund von Höllenmaſchinen einen
Stoß erhalten Man beginnt bereits den Herren Umſtürzlern
ſcharf auf die Finger zu ſehen Mehrere Morgenblätter
melden die Londoner Polizei bemühe ſich die Namen einer
Anzahl von Delegirten zu dem jüngſten revolutionären Con
greſſe zu ermitteln Die Regierung beabſichtigte die gericht
liche Verfolgung gegen einzelne Theilnehmer einzuleiten
Amtlichen Berichten zufolge fand das Treffen zwiſchen Ajub
Khan und dem Emir Abdur Rahman bei Karezlalta 32 Meilen
von Kandahar ſtatt Nach dem Kampfe ging die Reiterei
von Kandahar zu Ajub Khan über Jn Kandahar befindet
ſich nur eine ſchwache Beſatzung Nach dem Berichte des
Staatsſecretärs für Indien Lord Hartington im Unterhauſe
mochte das Treffen von 8 bis gegen 11 Uhr gedauert haben
Der Verluſt an Mannſchaften betrug auf jeder Seite 300
bis 400 Mann Die nächſten britiſchen Truppentheile ſeien
in Quettah ſtationirt Dieſelben ſtänden unter Hume s Be
fehl zählten 5000 bis 6000 Mann und ſeien in dem Diſtrikte
zwiſchen Piſchin und Sibi vertheilt Der äußerſte Vorpoſten
ſei Chaman er wiſſe aber nicht ob derſelbe noch von Truppen
beſetzt ſei Das Gefecht habe 25 Meilen jenſeit Kandahar
ſtattgefunden Der Vicekönig habe Hume angewieſen ſeine
Diviſion wenn nothwendig in der Umgegend von Quettah
zu konzentriren ſobald Unruhen ſtattfinden ſollten Jn der
ſelben Unterhausſitzung machte Unterſtaatsſecretär Dilke da
mit bekannt daß vorigen Sonnabend und am Freitag der
Regierung Mittheilungen der franzöſiſchen Regierung über
den Handelsvertrag zugegangen ſeien es würden dieſelben
von der Commiſſion erwogen er ſei außer Stande über den
Stand der Handelsvertrags Verhandlungen irgend welche
Mittheilungen zu machen
Die Pforte hat bezüglich des Zollkordons bei Arta noch

nicht entſchieden wie es heißt würde zur Erörterung der
Frage die Abſendung einer gemiſchten Commiſſion beantragt
werden Gegen den Beſchluß der Nationalverſammlung von
Kreta betreffend die Aufhebung der gemiſchten Handelstri
bunale wird dem Vernehmen nach von den Botſchaftern der
Mächte ein Proteſt vorbereitet weil dieſer Beſchluß die Kapi
tulationen aufhebe Die in dem Prozeß wegen Ermordung
des Sultan AbdulAziz Verurtheilten find Donnerstag Abend
mit dem Staatsſchiffe Thalia von Konſtantinopel nach Hed
jas abgegangen

Deutſches Reich
X Berlin 29 Juli Officiös Wie ich erfahre war es

dieſer Tage in Ausſicht genommen daß der Kaiſer am
6 Auguſt Gaſtein verlaſſen und über Salzburg ſich nach
Koblenz begeben werde Es iſt bis jetzt nicht bekannt
Febegden daß dieſe Dispoſitionen eine Abänderung erfahren

aben

O Berlin 27 Juli Jn Folge der unbeſtrittenen That
ſache daß der Kultusminiſter v Goßler nachdem er beim
Kaiſer in Ems in ſeiner neuen Eigenſchaft als Miniſter ſeine
Aufwartung gemacht noch einige Tage wegen Berathungen
über kirchen politiſche Fragen hier verweilte wurde viel
fach angenommen daß die zuſtändige Abtheilung im Kultus
miniſterium fich binnen Kurzem mit dem Thema zu beſchäf
tigen haben werde Dem Vernehmen nach iſt dies jedoch nicht
der Fall bis jetzt ſind die in Erwägung gezogenen Fragen
noch nicht über die maßgebenden Perſonen hinaus gekommen
man wird daher wohl kaum irren mit der Anficht daß in
Bezug auf die damals zur Sprache gebrachten Gegenſtände
eine Entſcheidung noch nicht getroffen iſt Uebrigens kehrt

Berliner Briefe
28 Juli

Manchmal ſcheint es wirklich als ob auch die Natur von
dem närriſchen Taumel angeſteckt werde welcher gegenwärtig
das arme Menſchengeſchlec t beherrſcht ſo athemlos ſtürzt
ſie ſich von einem Extrem in s andere Noch in vergangener
Woche herrſchte hier eine Hitze welche nicht bloß im ſigür
lichen ſondern im nackteſten Sinne des Wortes tropiſch ge
nannt werden konnte ein Aufenthalt auf Märkten und
Straßen war faſt unmöglich und nur in verdunkelten Zimmern
konnte man noch halbwegs vegetiren ſelbſt heftige Gewitter
güſſe kühlten die gluthheiße Atmoſphäre nicht ab ſondern
verdampften ſpurlos auf den Steinen des Pflaſters und den
Ziegeln der Dächer Dann aber ſchlug die Witterung plötz
lich in einer ſchönen Nacht um ſie wurde kühl und ſpröde
launenhaft und zurückhaltend wie eine alte Jungfer Jetzt
ſchieben ſich die Wolken in melancholiſchem Spiel am trüben
Himmel hin und her gelegentlich zwei oder dreimal im
Tage ſenden ſie der duldenden Menſchheit einen tüchtigen
Platzregen auf die Köpfe Zwiſchenein bricht dann auch
wieder ein Sonnenſtrahl durch brennend ſengend ſtechend
freundlich nie Es iſt ein Daſein zum Verzweifeln behaglich
fühlen ſich höchſtens die vorſichtigen Leute welche ihre
Sommervillegiatur mehr in den Herbft hinein verſchoben
haben und auch ſie nur aus dem wenig erbebenden Gefühl
der Schadenfreude heraus daß es die Ausflügler des Juli
ſo ſchlecht getroffen haben während ihnen ſelbſt doch noch
immer die Hoffnung bleibt im Auguſt oder September ein
beſſeres Loos zu ziehen

Jm Uebrigen gleicht unſere Stadt noch immer einem
todtenſtillen Meere Glatt und unbeweglich liegt ihre Ober
fläche nur in der Tiefe lebt und webt wimmelt und wogt es
und die Wellen am Strande werfen tagaus tagein die Trümmer
geſcheiterter Menſchenleben aus Tagaus tagein ſchneidet die
unbarmherzige Sichel des Elends ihre Ernte ſie kennt keinen
Frühling und Herbſt keinen Sommer und Winter Der

eintönige heiſere Sang des Polizeiberichtes in ſeinem amt
lichſteifen ſtaubtrockenem Stile erſchütternder als man
düſteres Verzweiflungslied genialer Dichter iſt bie ewige
Grundnote in der rer Melodie des großſtädtiſchenLebens Sie klingt nicht ſchwächer e ſchriller je
raſt und er der erfindende Menſchengeiſt immer neue
Wunder entdeckt das irdiſche Leben zu erleichtern und zu
ſchmücen Eben jetzt entfaltet ſich auf den Dächern unſerer

der Kultusminiſter Anfang Auguſt zurück und übernimmt die
Leitung des Miniſteriums am 10 Auguſt wieder an dem
ſelben Tage tritt dann Miniſterialdirektor Greiff ſeinen Ur
laub an und am 13 deſſelben Monats ebenfalls Unterſtaats
ſekretär Lucanus Es wird ſich dann wohl bald aufklären
ob auf kirchenpolitiſchem Gebiete nächſtens neue wichtige Vor
gänge zu erwarten ſind Nachdem die Nothwendigkeit einer
Reviſion des Standesamtsweſens zur Sprache gebracht
worden iſt hat man darauf hingewieſen daß Fürſt Bismarck
die Aeußerung gethan die Aufſicht über die Standesämter
gehöre richtiger den Gerichten Jm Zuſammenhange damit
wird nun betont daß die gleiche Forderung ſchon bei Be
rathung des Civilſtandsgeſetzes geſtellt worden ſei jetzt wäre
ſie aber um ſo weniger durchführbar da ſich die Aufſicht
der Verwaltungsbehörden in Preußen der Kreisausſchüſſe
gut bewährt habe Gerade der letzteren Behauptung wird
von Seiten der höheren Verwaltungsbehörden und der Ge
richte denen ja das Berichtigungsverfahren in Bezug auf die
Standesregiſter obliegt widerſprochen Zu einer genügenden
und durchgreifenden Beaufſichtigung der ſtandesamtlichen Ge
ſchäftsführung gehören unſtreitig Perſonen denen nicht nur
die formale Seite der berührten Thätigkeit genau bekannt iſt
die vielmehr auch mit der materiellen Seite der Geſetzgebung
vor Allem alſo mit dem in Betracht kommenden Eherechte in
hohem Grade vertraut ſind Solche Perſonen beſitzen die
Kreisausſchüſſe meiſtens nicht ferner machen die mit der Re
vidirung betrauten Beamten dieſe Arbeit neben ſonſtigen
Thätigkeit die Reviſionen erfolgen deshalb wohl auch in zu
langen Zeiträumen Rechnet man hinzu daß namentlich auf
dem Lande die ſtandes amtlichen Regiſter Vieles zu wünſchen
übrig laſſen ſo iſt eine nicht ganz ſtrenge Aufſicht gewiß ſehr
bedenklich Eine Aenderung des beſtehenden Verhältniſſes
wird daher von allen Seiten auch vielfach von den Standes
beamten ſelbſt für dringend nothwendig gehalten

4 Berlin 28 Juli Die Auguſt Conferenz findet
hierſelbſt in der Zeit vom 23 bis 25 Auguſt ſtatt Am erſten
Tage erfolgt die Begrüßung im Vereinshauſe Oranien
ſtraße 106 durch den Superintendenten a D Meinhold
aus Kammin Am nächſten Tage Mittwoch Gottesdienſt
in der Mathäus Kirche Predigt Generalſuperintendent
D Büchſel dann Eröffnung der Verhandlung im Saale
der Berliner Flora Was darf die Kirche von dem
Kirchenregiment verlangen Profeſſor D Sohn Straß
burg und Superintendent Holtzheuer Weferlingen Nach
mittags Fortſetzung Wie iſt den Gefahren zu begegnen
welche die Unkirchlichkeit und Sittenverderbniß der großen
Städte für das Land hat Paſtor Schäfer Altona Am
15 Auguſt Morgenandacht durch Paſtor Braun Gütersloh
dann Fortſetzung der Verhandlungen Welche Stellung
haben die Glieder der chriſtlichen Kirche dem
modernen Judenthum gegenüber einzunehmen
Frh v Hammerſtein und Miſſionsinſpector Plath Berlin
Abendgottesdienſt Der Herr Miniſter für öffentliche Arbeiten hat
den legitimirten Theilnehmern an der Konferenz die Ver
günſtigung der freien Rückfahrt auf den Saatsbahnen
bewilligt Die mit der Kirchenbuchführung be
trauten Beamten ſind vom evangeliſchen Ober Kirchen
rath angewieſen worden künftig in allen Fällen bei Eintra
gungen in die Taufregiſter die Konfeſſion der Eltern
bei ſolchen in die Trauregiſter die Konfeſſion der Eheleute
und bei Eintragungen in die Todtenregiſter die Konfeſſion
der Verſtorbenen mit anzugeben

Der Kaiſer machte am Freitag nach dem Bade eine
Promenade und nahm das Mittagsmahl bei dem prächtigen
Wetter in Böckſtein ein Prinz Auguſt von Würtem
berg hat am 29 die Rückreiſe nach Berlin angetreten
Zum Beſuche des Kaiſers Wilhelm wird der Kaiſer von
Oeſterreich wie jetzt officiell feſtſteht am 4 Auguſt Vor
mittags 11 Uhr in Gaſiein eintreffen jedoch gedenkt der
ſelbe bereits am Vormittage des nächſten Tages um 11 Uhr
wieder abzureiſen um einen Ausflug über München und

meldung daß der Miniſter von Haymerle anläßlich der
Zuſammenkunft des Kaiſers Franz Joſef mit dem deutſchen
Kaiſer ſich ebenfalls nach Gaſtein begebe wird von der Polit
Correſp als durchaus unbegründet bezeichnet Ueber die be
vorſtehende Zuſammenkunft ſchreibt die Bad LondesZtg

Daß die Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit dem
Kaiſer Franz Joſef am 4 Aug in Gaſtein ſtattfinden wird
iſt eine dem deutſchen Kaiſer vom öſterreichiſchen Monarchen
erwieſene Freundlichkeit Die Zuſammenkun t die nicht länger
als zwölf Stunden dauern wird iſt frei von jedem politiſchen
Hintergedanken Der Kaiſer Franz Joſef begrüßt ſeinen auf
öſterreichiſchem Boden weilenden Bundesgenoſſen am vorletzten
Tage ſeiner GaſteinKur und das will beſagen, wie ein
unterrichteter Mann ſich ausdrückt die beiden Kaiſer haben
ſich Wichtiges nicht mitzutheilen ſie wollen ſich nur ſehen
um ſich die Hand zu drücken ſie wollen ihrer Freude darüber
Ausdruck geben daß das Bündniß in welchem ſie ſeit Jahren
ſtehen vorzüglich ſich bewährt hat und daß andere Mächte
Verlangen tragen an den Segnungen dieſes Bündniſſes theil
zunehmen Es iſt erfreulich daß weil der Friedensgedanke
ganz Europa beherrſcht die diesjährige Auguſtbegegnung
vielleicht die erſte iſt die jeder politiſchen Bedeutung entbehrt
Jnſofern freilich iſt ſie ein hochpolitiſches Ereigniß als aus
ihr kund wird daß mit dem öſterreichiſch deutſchen Bündniſſe
eines der erfreulichſten Ereigniſſe der zwei letzten Jahrzehnte
ſich vollzogen hat und hieran erinnert uns jede Zuſammenkunft der beiden Herrſcher die wie nicht beſonders erwähnt

zu werden braucht zu dem ruſſiſchen Kaiſer nach wie vor in
den vertraulichſten Beziehungen ſtehen

Die M erfährt daß die Ausführungsbeſtimmungen
zum Jnnungsgeſetz nicht von der Reichsbehörde ſondern
von den Regierungen der Einzelſtaaten erlaſſen werden ſollen

Jn dem bekannten Jnjurienproceſſe des Redacteurs
Karl Mayer zu Stuttgart als Kläger wider den Redacteur
der Nordd Allg Ztg Pindter zu Berlin als Bellagten hat
das Reichsgericht II Str Sen die von Mayer gegen das
Urtheil des Kammergerichts vom 28 Februar 1881 eingewendete
Nichtigkeitsbeſchwerde am 12 Juli d J verworfen

Halle den 30 Juli
Jm großen Saale der Stadt Hamburg fand am Donnerstag

Abend abermals eine Verſammlung der Vertrauens
männer der nationalliberalen Partei von Halle
ſtatt Es wird uns über dieſelbe folgender Bericht überſandt

Den Anlaß zur Zuſammenberufung der Verſammlung ſeitens des
Comite s hatte die von der conſervativen Partei neuerdings für
die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellte Candidatur des
Regierungspräſidenten von Dieſt an Stelle des zurückgetretenen
Herrn Knauer Gröbers gegeben Denn es lag nahe und fand
in der Verſammlung mehrfach Ausdruck daß die conſervative
Partei dadurch ernſtlicher und mit größerer Ausſicht auf Er
folg den liberalen Beſtrebungen entgegentrete als dies bisher
der Fall geweſen Ebenſo laut ſprach ſich das Vertrauen aus
daß der Sieg der liberalen Sache darum nicht weniger ſicher
ſei wenn nur die nationalliberale Partei treu zu ihrer alten
Fahne ſtehe und eine ähnliche Rührigkeit entwickele wie die
egneriſchen Parteien von rechts nnd links Es war in dem
reiſe der Verſammelten keine Frage daß es für die National

liberalen unſeres Wahlkreiſes ſchlechterdings keine andere Loſung
gebe als das Feſthalten an ihrem bisherigen Abge
ordneten Profeſſor Boretius gemäß der in der allge
meinen Wählerverſammlung vom 21 April gefaßten Reſolution
Von mehreren Anderen wurde betont wie gering die Gefahr
ſei daß irgend Jemand der bisher zur liberalen Sache gehalten
durch den Namen des neuen Candidaten der Conſervativen a
einem Abfall verlockt werden könne namentlich wurde in dieſer
Beziehung auf die durch die amtliche Stellung g Can
didaten nothwendig bedingte Unfreiheit ſeines politiſchen parla
mentariſchen Verhaltens hingewieſen Weiterhin kann auch die
Lage der nationalliberalen Partei gegenüber den ſeceſfioniſtiſchen
VSeſtrebungen in unſerem Wahlkreiſe und gegenüber der
ſeceſſioniſtiſch fortſchrittlichen Candidatur des Herrn Dr Meyer
ur Sprache Sollte nicht der vorausſichtlich ſtarke Anhangden die Candidatur Dieſt im conſervativen Lager finden dürfte

auch die mehr nach links c arnken Liberalen überzeugen daß
jetzt am wenigſten der Moment zu Sonderbeſtrebungen ſei
Sollte nicht zu hoſfen ſein daß unker den gegenwärtig geänder
ten Umſtänden auch ſie es vorzögen zu dem vor drei Jahren

Tegernſee nach Vorarlberg zu unternehmen Die Blätter

belebteren Straßen ein reges Treiben das neue Nerven in
die ſteinernen Glieder der gewaltigen Stadt ſenken ihren
inneren Blutumlauf dichter und ſchneller machen kurzum ihr
Gedeihen und Wohlbehagen weſentlich erhöhen ſoll Jn der
ſchwindelnden Höhe werden die Drähte des Fernſprechnetzes
gelegt das erſt vor wenigen Monaten begonnen täglich ſich
weiter verbreitet und bald alle Stadttheile überſponnen haben
wird Die Einrichtung bewährt fich hier vorzüglich und wird
binnen kürzeſter Friſt ein unentbehrliches Verkehrsmittel
unſerer Geſchäftswelt geworden ſein Unſere ſonſt immer an
der Spitze der neueſten techniſchen Fortſchritte marſchirende
Poſt und Telegraphenverwaltung hat ſich in der Ausnützung
des Telephons für den geſchäftlichen Verkehr ein wenig über

laſſen nicht nur von den Vereinigten Staaten
ondern auch von England und Frankreich ſelbſt von Belgien

und Holland Es ſcheint als ob man theils die techniſchen
Schwierigkeiten überſchätzt hat theils im Zweifel über den
rechtlichen ob privat ober ſtaatsrechtlichen Charakter der
Anlagen geweſen iſt Der Betrieb iſt bekanntlich in der nord
amerikaniſchen Union ganz der privaten Induſtrie überlaſſen
dagegen haben ihn alle europäiſchen Staaten bisher als einen
Theil des öffentlichen Nachrichtenweſens aufgefaßt und ihn
ſich nicht aus der Hand winden laſſen Gegen die engliſchen
Telephongeſellſchaften hat das GeneralPoſtoffice von London
einen gerichtlichen Proceß angeſtrengt und ihn auch gewonnen
in Frankreich bedürfen entſprechende Unternehmungen der
ſtaatlichen Conceſſion und müſſen eine hohe Abgabe zahlen
das deutſche Reich hat ſich ſchließlich ähnlich wie die Schweiz
für den reinen Staatsbetrieb entſchieden der neben ſeinen
unbeſtrittenen Vortheilen in dieſem Falle auch den Vorzug
der Billigkeit hat die Benutzung der allgemeinen Fernſprech
einrichtungen iſt hier verhältnißmäßig nur halb ſo theuer
wie in den engliſchen und franzöſiſchen Großſtädten Auch
die techniſchen Schwierigkeiten haben ſich theils nicht als ſo
groß erwieſen wie man urſprünglich annahm theils ſind ſie
überwunden worden Namentlich die Führung der Drähteüber die Dächer welche aus örtlichen und techniſchen Gründen

nicht zu vermeiden war W bei den Hausbeſitzern gar keine
ch Schwierigkeiten gefunden ſondern nur bereitwilliges Entgegen

kommen Dieſelben werden dabei übrigens nicht nur von
Einſicht und Gemeinſinn ſondern auch von ihrem eigenen
wohlverſtandenen Intereſſe geleitet ein Haus über welches
Telephondrähte laufen läßt ſich ohne Weiteres an die all
emeine Fernſprechanlage anſchließen wodurch der Werth desGrunvſtics natürlich nicht Meſenltich ahbg wird u

auch von ihnen mitgewählten zu dem einheimiſchen Abge

die anſcheinend von getäuſchten Speculanten verbreitete Be
hauptung daß die Drähte leicht den Blitz auf die Häuſer
herabzögen hat ſich nicht bewahrheitet ſie iſt theoretiſch als
gänzlich haltlos nachgewieſen und auch praktiſch in keiner
Weiſe durch die heftigen und zahlreichen Gewitter dieſes

Sommers beſtätigt worden So werden ſich denn die Fern
ſprechnetze in raſcher Folge über alle großen Städte des
deutſchen Reichs verbreiten Wie hoch übrigens immer dieſer
Fortſchritt zu ſchätzen iſt ſo wird man doch gut thun ihn
nicht zu überſchätzen und namentlich ſeine Wirkungen auf den
geſellſchaftlichen Verkehr der großen Städte nicht ſo hoch an
zuſchlagen wie es der liebenswürdige und allzu früh ver
ewigte Max v Weber in ſeiner vielleicht letzten publiciſtiſchen
Arbeit gethan hat Er entwarf darin eine phantaſtiſche Utopie
in welcher Alle mit Allen durch Fernſprecher verbunden und
die hindernden Mächte des Raumes und der Zeit faſt bis
auf die letzte Spur aus dem großſtädtiſchen Leben vertilgt
waren Möglich ja wahrſcheinlich daß wir einmal dahin
kommen und in jeder großſtädtiſchen Wohnung die Telephon
leitung ebenſo vermiethet wird wie heute der Haustelegraph
aber bis dahin wird ſicherlich r e le Waſſers
ins Meer fließen Denn vorläufig ſind die Abonnements
preiſe der allgemeinen Fernſprechanlagen bei uns auf 2 Kilo
meter jährlich 200 Mark und auf jeden weiteren Kilometer
oder einen Theil deſſen 50 Mark mehr ſo hoch daß weſent
lich nur der geſchäftliche Verkehr von ihnen profitiren wird

Am ſchlimmſten ſind augenblicklich die Zeitungen daran
Nur wer ſelbſt die Qual kennt täglich die gähnenden Mäuler
langer Spalten füllen zu Anſen in einer Zeit in welcher
das politiſche Geſammtergebniß jeden Tages in rein that
ſächlicher Form ſich auf ein Blatt Papier von der Breite
und Höhe einer Handfläche verzeichnen ließe kann wiſſen
was ſie leiden Der moderne Leſer iſt in der That grau
ſamer als Shylock Denn der Jude von Venedig beſtand
doch nur auf ſeinen Schein weil er auf ſeinen Vortheil
beſtand aber der Leſer von heute der mit unerbittlicher
Conſequenz derjenigen Zeitung welcher er ſein Vertrauen
ſchenkt auch nicht einen Tag die Lieferung von ſo und ſo
viel Bogen bedruckten Papiers erläßt quält ſich ſchließlich
mit der Leſung dieſes Quantums mindeſtens ebenſo fehr als
er nur immer andere Leute mit ſeiner Abfaſſung quälen
kann Die hieſigen Zeitungen nähren ſich recht und ſchlecht
von localem Futter ſtatt die Henrici und Ruppel zu tadeln
wie ſie wenigſtens in ihrer Mehrzahl thut ſollten ſie dieſehege mee eher als wenigſtens ihre Wohlthäter auf
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ordneten zurückzukehren ſtatt durch Agitation für einen neuen
und auswärtigen die Kräſte der liberalen Partei zu zerſplittern
Was indeß für und wider dieſe Hoffnung vorgebracht wurde
darin waren die Anweſenden einſtimmig daß ſie vertrauend
auf den altbewährten gemäßigt liberalen Geiſt des Wahlkreiſes
und auf die ſeit dem Jahre 1866 treu und ſiegreich feſtgehalte
nen Traditionen der nationalliberalen Partei alle Kräſte ein
zuſetzen hätten um die Wahl des Profeſſor Boretius von neuem
durchzuſetzen Daß derſelbe ſchon jetzt ſein perſönliches Programm
nochmals vor den Wählern entwickele wurde für überflüſſig
erklärt Man erinnerte daran daß die auch von ihm mit unter

ichnete Erklärung der nationalliberalen Abgeordneten vom
dai d das Programm Bennigſen und Genoſſen in Aller

Händen ſei daß er im April d J ausführlich und unter faſt
einmüthiger Zuſtimmung einer allgemeinen Wählerverſammlung
über ſeine parlamentariſche Thätigkeit und ſeine politiſchen
Anſichten Rechenſchaft abgelegt habe und daß es ihm demnächſt
beim Herannahen der Wahlen an Gelegenheit nicht feblen
werde vor größeren Wählerverſammlungen ſeinen Standpunlt
von Neuem zu erläutern und zu begründen Die rechtzeitigeVeranſtaltung ſolcher Wählerverſammlungen in Stadt und Lan
wurde ſchließlich in Ausſicht genommen und dem Comité Auf
trag ertbeilt die Freunde der nationalliberalen Sache ſchon
jetzt darüber zu verſtändigen

Meteorologiſche Station

29 Jult 10 U Ab 30 Juli 6 U Mra
Barometer Millim 755,90 755,68en e Se l erel Feuchtigkeit 0Wind SSE1 SE130 Juli 6 Uhr früh Geſtern ein ha b heiterer Tag mit
ſchwachen Regenſchauern bei ſchwachem umlaufenden Winde und
ſteigender Temperatur Bar 755 Südoſt ſchwach Regen
Therm 16 0 Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 7,6
Wafſſerwärme der Saale 14 15 der Unſtrut 14 15 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

29 Juli 8 Uhr morgens Depreſſionsgebiete im hohen Norden
und der hohe Luftdruck im Süden bedingen im Norden ſtarke
im mittleren Europa ſchwache Luftbewegung Mitteleuropa hatte
dabei trübes vielfach regneriſches Wetter während im Süden
und Oſten meiſt wolkenloſer Himmel berrſchte Die Temperatur
war überall geſtiegen Haparanda 753 115Süd ſtark wolkenlos
Hamburg 763 17 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 772 12 ſtill
heiter Trieſt 771 19 Nordoſt leicht wolkenlos Wiesbaden
769 15 Südweſt ſtill wolkig

Provinzial Nachrichten
th Erfurt 29 Juli Die feierliche Einweihung des neuen

Seminargebäudes iſt auf Sonnabend den 20 Aug Vorm
9 Uhr anberaumt Ein Feſteſſen wird dieſelbe beſchließen

Mühlhauſen 29 Juli Heute in der Frühe wurde hier
ſelbſt der ector emer Gottfried Herrmann zur Gruft be
ſtattet Seit dem Jahre 1373 in den Ruheſtand getreten hat
derſelbe ein Alter von 71 Jahren erreicht freilich unter langen
ſchweren körperlichen Leiden Sein Wirken war ein vielfach
höchverdienſtiiches und ſein Andenken wird in Segen bleiben

Der Prediger der freireligiöſen
Gemeinde hierſelbſt Herr Eduard Baltzer der ſeit dem 5 Januar
1847 unermüdlich ſeiner Gemeinde gedient und ſich großen An
ſehens in weiten Kreiſen erfreut der Mitglied des frankfurter
San war legt aus Geſundheitsrückſichten er hat ein

teinleiden ſein Amt nieder Er wird bereits am 31 d ſeinen
Abſchiedsvortrag halten Herr Baltzer wird ſein hieſiges ſchönes
Grundſtück veräußern und nach dem Gute ſeines Schwiegerſohnes
bei Durlach in Baden überſiedeln Die freie Gemeinde ſieht
ihren jetzt im 67 Jahre ſtehenden Seelſorger der im 35 Jahre

wirkt und ein wahrhaft edler Charakter iſt mit Betrübniß
cheiden Wohl kaum dürfte ſie einen gleich würdigen Nachfolger
aden Baltzer war auch lange Jahre hindurch Stadtverordneten

vorſteher und wurde 1875 zum Beigeordneten zweiten Bürger
meiſter gewählt er nahm die Wahl jedoch nicht an Baltzer war
es auch der im Verein mit dem verſtorbenen Realſchuldirector
Burghardt es ermöglichte daß die hieſige Realſchule zu einer
ſolchen erſter Ordnung erhoben wurde ſeiner Jnitiattve iſt auch
die Waſſerleitung der Stadt zu verdanken Die Thurm

e be und der Mauerſegler haben uns bereits ver
aſſen

Das letzte der ſechs g von Erfurt dasAndreasthor iſt nun ebenfalls niedergelegt worden

C J 7 T T T T T T T T JG à Jdem Prytaneum ſpeiſen keine Sache iſt in der That ſo
ſchlecht daß ſie nicht ihre gute Seite hätte Leider nimmt
die locale Scandalpreſſe ein Uebel an dem Berlin ſonſt
weniger krankt als andere europäiſche Hauptſtädte weniger
ſelbſt als Dresden und München gegenwärtig ſehr über
hand Apollo nennt ſich eins dieſer Blätter ein anderes
der Bauernfänger
wähleriſch wie in ihrem Jnhalt Jn deutſcher Sprache nehmen
ſich ſolche Erzeugniſſe unſauberer Federn unſäglich plump
und roh aus ihnen fehlt ſelbſt die letzte Spur ſeiner
äußerlichen Grazie in welche die geiſtesverwandte Pariſer
Preſſe ihre Cloakenſtoffe zu hüllen pflegt Glücklicherweiſe
übrigens denn ſo dringt der Jnhalt dieſe Schmutzblätter
nicht entfernt ſo tief in Blut und Saft des nationalen
Körpers wie jenſeits der Vorgeſen Ein erfreuliches
Hinderniß iſt in dieſer Beziehung auch der unbeſtreitbare
Widerwille der noch in einem großen Theil von Deutſchland
und nicht allein im Süden und Weſten des Reiches gegen
Berliner Leben und Luft herrſcht Dieſe Abneigung markirt
ſich ſelbſt an unſern anſtändigen und ernſthaften Blättern
Man hat ſich oft gewundert daß die hieſigen Organe der
conſervativen und ultramontanen Preſſe eine führende Stellung
einnehmen während niemals in Berlin ein liberales Blatt
einen ähnlichen Einfluß erlangt hat wie die Germania
die Kreuzzeitung und die Poſt in ihren politiſchen Kreiſen
beſitzen Die liberale Preſſe hat bekanntlich vielmehr von
jeher ihren geiſtigen und politiſchen Schwerpunkt in den
Provinzen hehabt Jndeſſen die Urſache iſt unſchwer zu
erkennen Die genannten Blätter erſcheinen in Berlin als
dem Mittelpunkt des nationalen Verkehrs aber mit dem eigent
lichen Leben der Stadt haben ſie keine engere Verbindung
weil nur winzige Bruchtheile der ungeheuren Bevölkerungs
ziffer mit ihnen in geiſtiger Wechſelwirkung ſtehen Die
hieſigen liberalen Blätter dagegen leben milten in einer gleich
geſinnten Bevölkerung ſie athmen in der ihren Lungen ge

wollen ſo färbt das ſpecifiſche BerlinerthumDuft die Farbe vie Stimmung des es rin Wehen
weit ſtärker auf ſie ab als auf die conſervativen und ultra
montanen Zeitungen und hindert ſie in demſelben Wege den
entſcheidenden Ton für den ger en Liberalismus
abzugeben was übrigens wohl nirgends als ein nationales

Unglück betrachtet wird F M

Erkrankten
Anzahl der Erkrankungsfälle wird als ſchwer bezeichnet

ſei wird j tzt in eine
dementirt
nalliberalen au

in ihren Titeln ſind ſie ſo wenig

weder entziehen

Dem Aſſiſtenzarzt J Klaſſe Dr Niebergall beim Magdeb kam der ganzen Kategorie der ſchweren Bahnen
de es Nr 4 iſt der Rothe Adler Orden vierter
verlieben

Die Zahl der in Aſchersleben an der Trichinoſebat ſich noch geſteigert bis auf 70 Eine größere

Die Nachricht daß Prof Pierſtorff als conſervativer
Candidat des II weimariſchen Wahlkreiſes aufgeſtellt worden nlu

r Zuſchrift an die Weimariſche Zeitung der Thüringer Bahn zuwenden werde u
Der conſervative Verein bofft ſich mit den Natio ben mit der Anhalter Bahn in eine Concurrenz zu h

f einen Compromiß Candidaten einigen zu die Actionäre der letzteren den Wünſchen der Regierung gefü
giger machen ſolle Vielfach wurde ſogar hehauptet daß derkönnen

Wie die in Weimar erſcheinende Zeitung Deutſchland
mittheilt wurde vor einigen Tagen in einem Sandbruch bei
Süßenborn ein Mammuthsunterkiefer und zwar noch
ſehr aut erhalten gefunden Derſelbe zeigt einen Umfang von
140 Centim und eine obere Breite von 2
hat das bedeutende Gewicht von 14 Pfund und iſt 35

kamen Oberſchleſiſche
Oderuferbahn bei höherem Preiſe zu lebha
ſonderes Jntereſſe machte ſich aber für Thüringer gelten

Mainzer
laſſe j neben den beiden vom Staate auserſehenen

Mecklenburger und

combinirte daß nach der kaum zweifelhaften Zurückweiſi
Regierungsofferte ſeitens der demnächſt ſtattfindenden

ſehr zu Siatten
Ankaufecbjekten

Rechte

ftem Umſatze Be
d Man
ing der

Genera
verſammlung der Anhalter Bahn der Staat ſeine Aufmerkſamkeit

u durch Ankauf derſel
treten welche

Thüringer Bahn bereits ein diesbezügliches Anerbieten zugegar
gen ſei dieſe Annahme ſcheint indeß den Thatſachen um ein
Bedeutendes vorauszueilen

entim Ein Zahndigung des Prolongationsgeſchäftes gewidmet welches
Centim Erwarten glatten Verlauf nahm da Geld ſehr reichlich vorhanden

Die letzten Tage waren der Erle
einen über

lang und 10 Centim breit Der Fund iſt im Gemeindehaus zu war und die Reporteure r h zu Werke gingen Jn
d Süßenborn zur Anſicht ausgeſtellt

Vermiſchtes
Die Brieſträger und die Silberthaler Man ſchreibt der

Socialcorreſpondenz Da die ſociale Frage in aller Munde iſt
und die Regierungen ſich bemühen das Loos der Arbeiter zu
verbeſſern ſo wird die Bitte um Schonung unſerer braven
deutſchen Briefträger gewiß überall in deutſchen Landen einen
fruchtbaren Boden finden
erhält wird die Erfahrung gemacht haben daß an die
der früheren bequemen V e
Zeit in ganz auffallender Weiſe die
getreten iſt Bei 26 28 Grad R Hitze ſieht man die armen
Briefträger ihre ſchweren Geldtaſchen 4 Treppen hoch hinauf
ſchleppen oder auf den Dörfern herumtragen und wenn man
von ihnen Gold anſtatt Silber verlangt ſo öffgen ſie ihr ge
preßtes Herz und erzählen daß ſie zuweilen mit 1500 M in Silber

Creditactien zeigte ſich zum
überfluß welcher den Caſſacours ungünſtig beeinflußte

chluß der Woche etwas Stücke
Das

Gegentheil iſt bezüglich Franzoſen zu conſtatiren welche in Folge
von Deckungen ſtark anzogen Lombarden wurden um 16 M

höher bezahlt weil die Oeſterr Südbahn welche ſeit ſechs
Jahren ihren Actionären nicht einen Pfennig Rente gewährt
hat ihre Forderung an die Jtalieniſche Regierung in Höhe von
15 Mill Franks auf Grund eines neuerlich getroffenen Abkom

in Goldſtücken ſeit einiger tion von dem Papiere wodurch ein
Zahlung in Silberthalern ten Avance wieder verloren ging Sehr gute Meinung herrſchr

Wer häufig Geld durch die Poſt mens auf den Betrag von 6 z Mill reduciren mußte
Stelle genauerer Prüfung jenes Vertrages degagirte ſich die Specula

erheblicher Theil der erziele

Nach

für Montanwerthe und Ruſſiſche Fonds erſtere ſtiegen auf die
Nachricht
fäliſchen Schienencartells ſtattgefunden habe

den durch

daß eine

die Reiſe des

letzte

Czaren nach

Verlängerung des Rheiniſch Weſt
re wur
Moskau

thalern ihre mühſame Wanderung zu beginnen haben daß ſeit welche man als Beweis für eine eingetretene Beruhigung der
Gemüther in Rußland betrachten wollte günſtig beeinflußteinigen Monaten ganze Fäſſer Silber aus Berlin ankommen und

von ihnen vertheilt werden müſſen Da Jedermann bei

ſo wird die Poſt die Hauptablagerungsſtätte für dos vom Ver
kehr ausgeſtoßene Silbergeld Millionen von Geldempfängern
und Geldverſendern opfern Zeit und Mühe um Silber einzu
kaſſiren aufzubewahren zu verpacken zu transportiren und
wieder vorzuzählen und tauſende von Poſtbeamten und Brief
trägern müſſen ſich Tag ein Tag aus abquälen dem Verkehr
ein unbequemes Zahlmittel aufzudrängen
Sollen wir Deutſchen unſer Münzſyſtem ändern oder unvoll
ſtändig laſſen um Franzoſen und Amerikaner zur Beibehaltung
ihrer Doppelwährung zu befähigen Wir enthalten uns eines Tages die G
näheren Eingehens auf die Währungsfrage und rathen nur ſtimmung
dem deutſchen Münzverkehr keinen unnöthigen Zwang anzuthun noch über
und Geſundheit und Arbeitskräfte der deutſchen Poſtbeamten ſollen

Aus Banken tendirten ſehr feſt dagegen fanden die inländiſchen wiezahlungen die Silberthaler ſofort wieder los zu werden ſucht ausländiſchen lage Supier nur geringe Beachtung
Der

Geldmarkt hat trotz der Anſprüche des Ultimo an Flüſſigkeit
nicht eingebüßt der Privatdiscont ſchwankte zwiſchen 3 bis
3 Proc Geld zu Reportzwecken war nach S Proc zu 5
Proc ohne Schwierigkeit erhältlich

Köln 29 Juli Jn der heutigen Sitzung der General
Man fragt wozu verſammlung des

verwaltungen wurde der Antrag angenommen daß
Billets mit mehrtägiger Gültigkeit mit Mitternacht des letzten

und Briefträger zu ſchonen Ein neuer Geſichtspunkt für die iſt abgelehnt
Halleſche Getreide und Productenbörſeinternationale Münzconferenz

Zu dem neuen Luſtmorde bei Eſſen werden heute folgende
fürchterliche Details gemeldet Die Leiche des unglücklichen

Eſſen nach der Zornigen Ameiſe führenden
Viertelſtunde von letzterer entfernt belegenen Felde des Oeko
nomen Schulte in Stade hinter einem Garbenhaufen gefunden bis
Es wurde in ihr die kaum zwölf Jahre alte Chriſtine Hämel alte Waare bis 200 M bez

Das Kind war Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15 M
M Kümmel 50 25,50 26,50 M Mais 1000

und amerikaniſcher 138 142 M

mann aus Heide bei Rellinghauſen erkannt
ſchrecklich zugerichtet und ergab der ärztliche Befund daß daſſelbe his 175

gewaltſam geſchändet und dann durch einen tiefen Meſſer Donau
chnitt welcher den ganzen Unterleib bis an den Bruſtkorb auf Raps 242 248 Mark
ſchlitzte ſo daß die Eingeweide vollſtändig freilagen getödtet Stärke 50 K
worden war Daß alſo wieder ein Luſtmord vurliegt iſt zwei Procent loco

Das Mädchen iſt bis zum vorhergehenden Angebot
Abend 8 Uhr noch auf dem Kirmeßmarkt in Rellinghauſen ge bis 8,75
ſehen worden und vermuthlich nach dem faſt eine halbe Stunde 5,50 M
weit in der entgegengeſetzten Richtung der elterlichen Wohnung gilo 7
belegenen Thatorte hingelockt worden Spuren des Thäters ſind bis 6,50

fellos feſtgeſtellt

an der Stelle ſelbſt nicht zu bemerken und nur aus einem an
dem Garbenhaufen befindlichen Eindruck läßt ſich ſchließen daß

deſſelben geſchleppt worden war In der Nähe wurde nur das
weiße Taſchentuch des Mädchens gefunden ſonſt Nichts Auf
die Ergreifung des Thäters iſt eine Belohnung von 300 Mark
ausgeſetzt worden

h

Lotterie
Berlin 29 Juli Bei der heute angefangenen Ziehung

der 4 Klaſſe 164 königl preuß Klaſſenlotterie fielen
3 Gewinne von 6000 M auf Nr 323 70823 93061
39 Gewinne von 3000 M auf Nr 1267 3223 7271 17424

17446 18316 18670 20979 25084 27749 27765 28908 32193 33096
33195 39608 40943 42669 45908 45918 47682 48213 51674 53340

54103 59330 61787 69250 73453 73605 77529 78075 80484 83733
84421 89289 89311 90569 90755

54 Gewinne von 1500 M auf Nr 332 2244 3751 4619 5082
5352 6366 11919 12127 12258 12615 14448 15326 15608 17740
18226 21872 23633 26859 27899 30815 31566 32087 32390 33364

34235 35365 36362 37361 40470 42906 43807 47264 48176 49011
50611 51809 51878 57614 62342 65060 66631 67372 67629 69967
70473 72950 73844 77243 81582 83087 86029 87615 89535

76 Gewinne von 600 M auf Nr 218 448 3464 4240
4417 5221 5716 6337 6444 6741 7255 7304 9780 11511 15551
16051 16250 18806 20080 22332 25016 269 8 27982 29293 29595
31755 31921 31964 32089 33809 34080 34580 37615 37753 37783

934 41200 41593 46579 48664 50933 51533 51799 52321 52879
55728 56127 56707 58268 62507 63154 66510 68181 69689 727 17
73406 74812 76073 76271 76534 78481 79344 81186 81373 81586
Dis 83091 85480 87336 87749 88035 89067 89309 91710 92248

km
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 29 Juli Original Wochenbericht

Dank der Jnitiative des Herrn Miniſters Maybach iſt es der
Speculation in der abgelaufenen Berichtswoche vorübergehend
gelungen ſich von dem Drucke der ſommerlichen Geſchäftsſtille
zu befreien Die von der Staatsregierung inaugurirte Ausdeh

Bericht des Vörſen Vereins Seer
Mädchens wurde auf einem an der ſogen Hohenfuhr dem von Pretſe mit Ausſchluß der Courtage

Wege etwa eine defecte Waare 180 bis 190 Mark mi
feine 225 230 M

51

feſt zu

7,30 M ab Mühle
uckerbericht Halledie Leiche nach vollbrachter That auf die entgegengeſetzte Seite rei ruhig v ne auch die

erſten Productes nich
der Käufer ſeitens der
den Von Nachproducten wurden ca 100,000
zu ungefähr letzten Preiſen umgeſ

Kornzucker 97

Zechpreducle l o bör 80
achproducte o 0 56 T 9,60 M

ültigkeit aufhört dagegen wurde die
daß Retourbillets mit dreitägiger Gültigkeit auch

Mitternacht des letzten Tages hinaus Gültigkeit haben
wenn die Rückfahrt vor Mitternacht angetreten worden

Gerſte 1000

22 M
höher Kartoffel 53,70
öl 50 27,25 M bezM Malzkeime 50 Kilo fremde 5,25 M

Futtermehl 59 8,50 Me Weizenſchaale 525 W
M Oelkuchen 50 Kilo loco ohne Handel Termine

29 Juli Rohzucker Der Markt war
wenigen angebotenen Partien

da die niedrigeren Gebote
roducenten von der Hand gewieſen wur

Kilo 2000 Ctr
KryſtallZucker über 98
do 9600 69 00 68 50

t placirt werden

ark

Weizen

do 94 00 d e 90o
56,00 52,00 M Melaſſe v

Das geringe Angebot begegne
ſich Jnhaber namentlich vonmußten bnceſſionen fügen Umſatz 4000Preisco

1000 Crr gemahlener Zucker

nung des Staatsbahnnetzes welche durch die ſeitens des Mini
ſters Maybach an die Bergiſch Märkiſche und Berlin Anhalter
Bahn gerichtete Ankaufsofferte greifbare Formen erhalten hat
gaben der Börſe ebenſo ergiebigen Stoff zu Discuſſionen und
Conjecturen wie fruchtbaren Boden zur Eingehung von Engage
uents in Bahnactien Man betrachtete die Propoſitionen der
Regierung keineswegs als den richtigen Maßſtab für die Be
werthung der in Frage kommenden Geſellſchaften ließ aber die
Erwerbsluſt der Regierung in ſo weit zur Geltung gelangen
daß man die Actien der Bergiſch Märkiſchen Bahn nahe an den
von der Regierung gebotenen Preis kommen ließ Die Acqui
ſition dieſer Bahn dürfte dem Staate bei einigem Entgegenkom
men nicht all zu ſchwer werden und wenn aus der Höhe des
abgegebenen Gebotes ein Schluß gezogen werden darf iſt der
Regierung an der Verſtaatlichung dieſer Bahn ſehr gelegen
Bezüglich der Berlin Anhalter Bahn ſteht die Börſe ungetheilt
auf dem Stundpunkte der puren Ablehnung des Kaufangebotes
welches weder der Rentabilität des Unternehmens noch ſeiner
finanziellen Situation entſpricht Das Thema der Verſtaatlichung Trotha 29 Juli

Vereins deutſcher Eiſenbahn
bei allen

Zu ſatzbe

Halle 30 Juli
Weizen 1000 Kilo feſt

ittlere 210 bis 219 Mark
Roggen 1000 Kilo neuer feinſter trockager

207 M bezahlt feuchte Waare entſprechend billiger feinſte
Kilo matte Haltung

Hafer 1000 Kilo 160
Oelſaaten 1000

Winter Rübſen 6 Mark billiger
Spirttus 10 000 Liter

Rüben
Solaröl 50 8,50

ohne

ieſige
Kleie Roggen 50 K

eskleie 6,25

T

o

Raffinirter Zucker
te noch ſchwächerer Nachfrage und

emahlenem Zucker in
rode und 50,000 Kilo

Raffinade ffein ohne Faß
M Melis ffein o F 84,00 do mittel

Gemahl Raffinade J m F M do I m F WGem Melis J m F 81,00 80,00 do II m F M
Farin blond gelb m F 75,00 70,00 M

Leipziger Börſe vom 29 Jult
Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrz RentenAnl z33381,45 P t Staatsanl 1869 z 103 00 G
3 de 106681,45 b p4 do 1870 133102,40 bz8 do 50081,45 z 4 do 1867 ab 55 5001102,30 bz
s vo 30081,75 G 33 Landrentenbr 133395,50 P

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 102,60 bz3 Staatsanl 1830 133398,25 G 4 do 1879 104,75 G
8 do 13830 98,25 G 5 do 1873 102,25 G3 do 13855 100191,30 b s do Em 1875 105,50 bz
4 do 1347 5001102,30 G 44 Lpz Stadtobl 1868 104,50 G
4 do 1852 58 500102,50 P 45 do 1876 106,85 bz4 do 1369 500 102,50 G
797 Eiſenb St Act Div n V u77h Altenburg Zeitz 154,00 P S ein 1659,75 G
14 AuſſigTeplitz 242,758 do Schuldverſchr 104 00
6,72 Buſchtiehrad Tit C 124,75 0 Wir Gergeſ t n
1485 do 3178,55 b d en r 325DurxBodenbach 159,00 q a n w el 128,0

B 84 75 l

2 zEiſenb St P s do Em 16871 86,25 b
64 Altenburg Zeitz 136,50 P 6 Bnuſchtiehr B Ndw 88 10 p
d CottbusGroßenh 105,75 G 4 do n 1871 87 80 G
d DuxBodenb t A 145,00 do 18728725 be
5 do Lt 144,00 G DuxBodenbach 00 P5 Halle Sor Guben 101 00 G 5 do Em 1871 27 75 p

s do 138741104,25 PBank u Crd Act 44 GrazKöflacher 76,00 G
9 Allg D Cr A Lpz 166,70bz e 5 do 8230 G

Dresdener Bank e e 5 do Em v 1872182,80 G
Leipz Bank 41,50 5 KaſchauOderberger 184,50 Gz do Caſſen Verein leere 5 p

8 do Disc Geſellſch 119,25 P do II Em feo 68,75 P
64 Sächſ Bank 128,00 G 5 Prag Turnan 88 50 G
5 Weimar Bank nene 100,50 G do Em 187088 40 bzG
0 Zwickauer 74,50 G do e 18741

G JCLFerſtauds NWaUnterh 1,82
achrichten

30 Morg 1,82



C Hauptmann s Möbelfabrik und Magazin
Halle aS kleine Ulrichsſtraße Nr 34 Gafthof zu den drei Königen

Möbel Fabrik für Kunſt und Luxus Möbel Jnduſtrie ſowie auch in den einfachſten Einri
Preiſen

Bettenbornm s gltrenommirtes Möbel
befindet ſich jetzt o 3 Alter

e e e e e e eRekannmtmachung
R Loest Hallescher Central Schlachtviehhof

Meine nunmehr fertig geſtellten und conceſſionirten

öffentlichen Schlachthallen
werden mit dem 1 Auguſt er der Benutzung übergeben

Die Namen derjenigen Fleiſcher welche das Schlachthaus benutzen
werden von mir periodiſch bekannt gemacht werden damit das Publikum
welches Werth darauf legt nur ärztlich unterſuchtes Fleiſch zu genießen künf
tig neiß an welche Firmen es ſich zu wenden hat

Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen daß der mit den
Schlachthallen verbundene Viehmarkt den Fleiſchern und dem ſchlachtenden
Publikum Gelegenheit bietet nur beſtes Veh zu kaufen ſo daß hier die Ein
ſchleppung kranken und ungeſunden Schlachtviehes an dem Halle wie jede
andere große Stadt zu leiden gehabt hat ausgeſchloſſen iſt

3 Halle a/S am 30 Juli 1881 RR LoO est

Bekanntmachung
Fortan wird der Thierarzt I Claſſe Herr Enke die ſanitäre

Aufſicht über das aus meinen Schlachthallen hervorgehende Fleiſch
übernehmen und täglich eine mehrfache Unterſuchung deſſelben
vornehmen

Derſelbe wird mit Ausſchluß der Sonntage täglich Morgens
um 6 Uhr Nachmittags um 2 Uhr auf dem Schlachtviehhofe an
weſend ſein wovon ich die Herren Fleiſcher welche meine Anlage
benutzen und das geehrte Publikum ganz ergebenſt in Kenntniß
ſetze Halle a/S am 30 Juli 1881R Loest

Halle a/S am 30 Juli 1881
An

die Herren Fleiſchermeiſter in Halle a S
Jrndem ich auf die heutige Bekanntmachung ganz ergebenſt hinweiſe bitte

ich von dem Jnhalte derſelben gefälligſt Notiz zu nehmen und auch Jhrerſeits
äiuge dem gemeinnützigen Unternehmen durch Benutzung deſſelben zu be
eiligen

Anmeldungen werden entgegengenommen
1 Parkſtraße 1 beim Viehhofsinſpector Herrn Heinze
2 im Comtoir des Schlachtviebhofes ſelbſt Merſeburgerſtraße 24

Die Einrichtungen ſind ſo getroffen daß in der Zeit von früh 552 Uhr
bis Abends 7 Uhr auf Wunſch auch ſpäter entweder durch den Eigenthümer
des Viehes ſelbſt oder durch den von mir angeſtellten Schlachtmeiſter Herrn
Thoss das Schlachten und die Nebenarbeiten ausgeführt werden

Die Preiſe für das SchlachtArbeitslohn ſind folgende
Für das Schlachten Aufbrechen Abhäuten Theilen und Reinigen

eines Stückes Großvieh 1,25für ein Schweinnn 0,60für ein Kalbe 0,50für einen Hammell 0,25Das geſchlachtete Vieh wird von mir gegen Vergütung zwei bis drei
Mal des Tages den Herren Fleiſchern ins Haus geſchafftFür gut ventilirte Aufbewahrungsräume iſt geſorgt ebenſo für eine Ver
kaufsſtelle zu S des Fleiſches direct von der Schlachtbank

ocha chtend R Loest
e

Das beliebte PiIsener Bier
der Halleschen Actien Bier Brauerei
prämiirt auf der Ausstellung Halle aS 1881

mit dem höchsten Preise
Tafelbier ersten Ranges empfehlt

Otto Werner
Restauration u Gartenlocal Bernburgerstrasse 33

e

zarkt 3

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich hier

grosso Ulrichstrasse 21 I Etage

n Herren Confections Geschàft
Bestellungen nach Maass werden unter Leitung

eines tüchtigen ZAuschneiders prompt ausgelührt
Hochachtungsvoll

Hermann Matz

La

2

Münchengrätz Böhmen

Peitreter der

Techings ohne Knall Revolver und Piſtolen

a Prima Jagdpulver und Genthiner Patent Schrot

Firma

Rich Schröder
Büchſenmacher

Halle a d Graſeweg Nr 23
Gtewehre aller Systeme

Jagdutenſilien äußerſt billig

Garantie Reparaturen ſchleunigſt und billig Garantie

Ausſtellun
mmer 6 u

x

Von jetzt ab befindet ſich mein Geſchäft nicht mehr Neue
Dd Promenade 14 ſondern

S Poſtſtraße 9 IS B Ranzenhofer 7S Niederlage der Kaiſerl Königl privil Schuhfabrik S

M v Dreyse
Sömmerda

Patronenhülſen und

h 4 Matelaſſes Berl Elle 30 40 und 50

Elegante hellfarbige Sommerſtoffe Berl Elle 25 und 30 4

Schwere carrirte Kleiderwarps Berl Elle 20
W Ein Poſten Bareéges und Lenos

8/4 ſchwere 4 Plaidſtoffe Berl Elle 55 und 60 4

Pelsenburg in Giebichenstein
reizend an der Saale belegenes Etab
Ilissement mit eleg Sälen für Diners

Ausschank
des auf der Ausstellung Halle aS 1881 mit dem

höchsten Preise prämiirten
Halleschen Actien Bieres

Herrmann Restaurateur

rein aus Malz und Hopfen gebraut
prämiürt auf der Ausstellung Halle aS 1881

mit dem höchsten Preise
empfiehlt F Wege Restaurateur

Steinthor 1I p

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

s64 Hemden Dowlas Berl Elle 20 25 u 30
hirtings und Chiffons fein ohne Appretur Berl Elle

j 6/4

Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 u 20

R Etſäffer Piques und Croiſes

Hallesches Actien Bier

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipzigerstrasse
dem goldenen öwen gegenüber

ſtellt jetzt
folgende

Leinen und Baumwollwaaren
zum Ausverkauf

84 ſchwarze Cachemires Berl Elle 80 90 100
84 farbige Cachemires Berl Elle 85 und 90

oppel Luſtres in allen Farben Berl Elke 25 und 30
Neinwollene Beiges in eleg Farben Berl Elle 36 und 40 4

Engl geſtreifte Mohairs prima Berl Elle 30
Berl Elle 20 und 25 4

Ein Poſten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 und 25 9
Ein Poſten ſchwerſte earrirte Tartans Berl Elle 35 4

Roben kfnappen Maaßes und Reste
Berl Elle 20 25 und 30

Leinen u Baumwollwaaren
auffallend billig

6/4
15 20 25 u 30

gonneés Piqués Satins ee Berl Elle 25 u 30
5/4 Halbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 u 25 4
5/4 ſchwere Kernleinwand Berl Elle 30 4
6/4 Prima Hausmacherleinen Berl Elle 35 u 40 4

Weiße Drell und Damaſthandtücher Berl Elle 20 25 und
30

6/4 earrirte Bettzeuge Berl Elle 20 25 u 30 4
Geſtreifte Federleinen und Jnlets Berl Elle 20 4
Elſäfſer bedr Cattune echtfarbig Berl Elle 18 4

erl Elle 30 4
Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27 4
Garantirt echtfarbige Schürzenleinen Berl Elle 28 4
Drells zu Matratzen und Unterbetten 84 breit 70 4
Ein Poſten weiße Gardinen Berl Elle 20 23 25

in Poſten Läuferſtoffe Berl Elle 30 35 40
Elſäfſer Möbelſtoffe Berl Elle 20 25 30 4

Ein Poſten hochelegante geſtickte

17482

ſtatt 5 Mk e nur I Mk
Woeisse u rothe Bettdecken

Stück 17 20 u 25 Sgr

eder e h

Tisch und So0phadecken

Nlund Mädchen Hemden von 50 9

lvon 1 bis 1,75
l von 1,25 2 Damen Hoſen mit

Gruppe XV
u Gruppe IX

n und Facons empfiehlt ſeine Zimmer Einrichtungen in allen Holzarten zu ſehr billigen
Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt auch Zeichnungen für Wiederverkäufer in allen Stilarten werden angefertigt Auch Parquet Fußboden in 77 Muſtern wird billig gelegt

Spiegel und PolſterwaarenMagazin

Proteſt
Wen man etwa in der Ausſtellung

Schnöde mit Medaillen übergung
Der Liqueur den man nicht hat probirt
Bier und Chokolade proteſtirt

Freilich nützt zu gar nichts der Proteſt
Drum iſt es wohl das Allerbeſt
Daß man prüfen läßt das Publikum
Jnsgeſammt der Rath iſt gar nicht

umm
Denn das Publikum ſtets dorthin zieht

Wo es bei dem Kaufe Vortheil ſieht
Fragt nach keinem Preisgerichtsbefund
Geht der Sache ſelbſt zu den

rund

Wie man Rathhausgaſſe 16 ſieht
Stehet die Berliner Commandit
Lange ſchon und beſtens renommirt
Weil das Publikum dort ſelbſt probirt

Oberhemden
nach eigenem prämiirten Syſtem mit
3facher Bruſt von 2,25 an Herren
Kragen Zfach in den neueſten gefl Fa
cons Dtzd von 1,50 an Herren
Stulpen Paar von 15 an Herren
Cravatten von 10 an

Geſundheitshemden in Filet Me
rino Vigogne und Wolle von 909 an
Jubeltücher Dtzd nur 30 Per
calinetücher Dizd nur 45 Engl
geſäumte Battiſttücher Dtzd nur 90 9

Reinleinene Taſchentücher
I Dtzd nur 1,25

Größte reinleinene Taſchentücher Dtzd
nur 1,50 Bunte HerrenTaſchentücher
i Dtizd nur 75 W pte Schweizer
Foulards Tücher Dtzd nur 1

eiße iriſche Taſchentücher Dtzd nur
60 5 Seifenlappen ſehr praktiſch
Dtzd nur 50 Waffel Staubtücher

Dtzd nur 50 9
Patent Scheuerlappen

Stück nur 25 5
Geſtickte Kinderkrauſen Dtzd von
25 an Kinderlätzchen von 10 an
Kinderſchürzen in großer Auswahl von
20 5 an Damen Kragen in den neue
r gefl Facons von 15 an Rü
chen Meter von 10 an bis zu den

feinſten Meter 60 Seidene Schlei
fen und Lavallier von 20 9 an

Auguſta Häubchen nur 35
Große Wirthſchaftsſchürzen nur 30
Doppelt gedruckte Wirthſchaftsſchürzen
nur 50 und 60 Die beſten leinenen

h Wirthſchaftsſchürzen 80 4
eſtreifte Damen Unterröcke nur 1

Percal Morgenröcke von 1,75 an fertige
Kinderkleidchen in Percal Piqué und
Leinen von 40 an

Panzer Corſetts
lin großart g ſchöner Form von 60 9 an

Erſtlings Hemden von 25 9 Knaben
an

Kinderhöschen mit Spitzenbeſatz von
35 9 an Große weite Damenhemden

Herren Hemden

Svpitzenanſatz von 85 an Neglige
Jacken mit Spitzen garnirt von 1
an Weiße Damenröcken mit Säum
lchen von 1 an

Gardinen
in Mull Zwirn und Tüll von 20
an Große Waffel Bettdecken mit lan
g Franzen von 1,75 an Damaſt
iſchdecken von 1,75 an m

tücher Stück von 1 an Damaſt
Servietten Dtzd nur 2,25
Abgepaßte leinene Handtücher

Dtzd nur 2,25tzd 25Weißleinene StubenHandtücher Dtzd
nur 4,50 GerſtenkornHandtücher Dtzd
nur 5,50 Die ſchwerſten prima prima
Zwirn DrellHandtücher ſehr r

Weißleinene Wiſchtücher m Rand Dtzd
nur 3,50 Schwerſte reinleinene Roll
tücher nur 1,25 1,50

Rathhausgaſſe 16
im Stiftshauſe

Fenchel sBerliner Commandit Geſchäft
Nichtconvenirendes wird umgetauſcht
Aufträge nach Außerhalb werden ſo

fort effectuirt 17471
W Wiederverkäufer Rabatt

Familien Nachricht

TodesAnzeige
Geſtern Abend 10 Uhr ver

ſchied plötzlich am Herzſchla
unſer inniggeliebter Vater un
Bruder der Faktor
Ludwig Giseke
Dies zeigen um ſtille Theil

nahme bittend hiermit an
Roßleben 29 Juli 1881

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen

Mit Beilagen
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